
  
 

Einen bemerkenswerten Verbrauchersieg hat die Kanzlei Dr. Stoll & Sauer im 
Diesel-Abgasskandal von Fiat Chrysler Automobiles (FCA/ jetzt: Stellantis) 
errungen. Das Landgericht Baden-Baden verurteilte sowohl Stellantis als auch FCA 
Italy gemeinsam zur Zahlung von Schadensersatz für ein Wohnmobil (Az. 2 O 
107/21). Damit sind die Chancen der Verbraucher gegen den Autobauer vor Gericht 
zu gewinnen, aus Sicht der Verbraucherkanzlei gestiegen. Dr. Stoll & Sauer rät 
betroffenen Verbrauchern zu einer anwaltlichen Beratung im kostenlosen Online-
Check. Mittlerweile liegen erste verbraucherfreundliche Urteile vor. Auch wollen 
Gerichte mit Gutachten und Anfragen bei Behörden den Skandal aufarbeiten. Die 
Kanzlei gehört zu den führenden im Abgasskandal. 

 
Die Wohnmobil-Branche ist vom Abgasskandal bei Fiat-Chrysler in Mitleidenschaft gezogen worden.  

Nächstes Versäumnisurteil im Abgasskandal von Fiat-Chrysler 

Die 2. Zivilkammer am Landgericht Baden-Baden hat im Diesel-Abgasskandals von 
FCA am 8. November 2021 ein verbraucherfreundliches Versäumnisurteil (Az. 2 O 
107/21) gefällt. Die Beklagten hatte es bisher versäumt, sich zur Klage zu äußern. 
Dr. Stoll & Sauer hat mittlerweile mehrere positive Urteil gegen Stellantis/FCA und 
Händler erstritten. Ein erstes Verfahren der Kanzlei befindet sich bereits in der 
Berufung am Oberlandesgericht Karlsruhe (Az. 14 O 333/20). Hier die wichtigsten 
Fakten zum aktuellem Urteil am Landgericht Baden-Baden: 

• Der Kläger kaufte im März 2015 das Wohnmobil „Van TI 600 MEG“ des 
Herstellers Knaus Tabbert für 63.500 Euro. Das Fahrzeug ist mit einem für 
das Basisfahrzeug Fiat Ducato typischen 2,3-Liter-Motor mit 150 PS der 
Euronorm 5b ausgestattet. Motorkennung: F1AE3481E. 
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• Die Multijet-Motoren sind nach Ansicht der Kanzlei so konstruiert worden, 
dass die gesetzlich vorgeschriebene Abgasnachbehandlung ca. 22 Minuten 
nach jedem Motorstart deaktiviert wird. Da der Testlauf auf einem 
Abgasprüfstand nur ca. 20 Minuten andauert, führt die Deaktivierung der 
Abgasnachbehandlung dazu, dass in der Prüfungssituation der Anschein 
vermittelt wird, das Fahrzeug würde den für Fahrzeuge der Euro-6-Klasse 
gesetzlich vorgeschriebenen Mindestgrenzwert für NOx-Mengen genügen. 
Tatsächlich beträgt das reale Abgas-Emissionsverhalten insgesamt das 19-
Fache und übersteigt somit beträchtlich den Grenzwert. Darüber hinaus 
befindet sich im Motor ein Thermofenster, dass die Abgasreinigung über die 
Außentemperatur des Fahrzeugs regelt – sprich ausschaltet. Zu dem sind 
die Warnmeldungen der On-Board-Diagnose (OBD) manipuliert. 
  
  

• Das Gericht folgte dem Antrag des Klägers und verurteilte Stellantis und 
FCA Italy gesamtschuldnerisch zur Zahlung von Schadensersatz in Höhe 
von 14.626,38 Euro. 
  
  

• Eine Nutzungsentschädigung legte das Gericht nicht fest. 

 Das Urteil ist nicht rechtskräftig. In der Regel äußert sich der Beklagte nach einem 
Versäumnisurteil zum Sachverhalt. Dafür hat er zwei Wochen Zeit. Anschließend 
ergeht erneut ein Urteil des Gerichts. 

 Verbraucherfreundliche Entwicklung im Fiat-Abgasskandal  

Für die Kanzlei Dr. Stoll & Sauer ist die Beweislast gegen den Autobauer 
mittlerweile erdrückend. Alleine die Vorkommnisse bis ins Jahr 2020 müssten für 
eine Verurteilung von FCA genügen. Über 1000 Klagen hat die Kanzlei mittlerweile 
gegen FCA, Iveco und Fahrzeughändler bundesweit eingereicht. Hier eine kurze 
Zusammenfassung der jüngsten Entwicklungen aus dem Jahr 2021: 

• Die Kanzlei Dr. Stoll & Sauer hat mehrere verbraucherfreundliche Urteile in 
erster Instanz erstritten. Die Urteile sind nicht rechtskräftig. Einige Verfahren 
befinden sich an Oberlandesgerichten in der Berufung. 
  
  

• Das Landgericht Nürnberg hat mit Entscheidung vom 9. Juli 2021 
festgestellt, dass die Holding Stellantis in der Rechtsnachfolge von Fiat 
Chrysler Automobiles (FCA) steht (Az. 19 O 737/21). Stellantis war Anfang 
des Jahres durch die Fusion von FCA und des französischen Konzerns 
PSA entstanden. Damit kann auch gegen Stellantis geklagt werden. 
  
  

• Das Landgericht Stade verurteilte am 17. August 2021 den Händler eines 
Wohnmobils zur Zahlung von Schadensersatz, weil das Fahrzeug 
mangelhaft war (Az. 2 O 175/21). Der Halter kann sein Fahrzeug bei dem 
sogenannten kleinen Schadensersatz behalten. Den kleinen 
Schadensersatz hatte Dr Stoll & Sauer am Bundesgerichtshof im Fall VW-
Fall erstritten. 
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• Das Landgericht Oldenburg ordnete am 2. September 2021 die 
Neulieferung eines mangelfreien Wohnmobils an (Az. 4 O 767/21). Befindet 
sich ein Neufahrzeug in der zwei Jahre andauernden Gewährleistung, so 
wird neben FCA/Stellantis auch in der Regel der Händler verklagt. Der 
Bundesgerichtshof hatte im VW-Abgasskandal die Form der Neulieferung 
bestätigt. 
  
 

• Das Landgericht Münster will beim KBA Auskunft einholen über den Stand 
der Ermittlungen der Zulassungsbehörde. 
  
  

• Das Landgericht Kempten stellt die Einholung eines Gutachten in Aussicht, 
falls FCA/Stellantis die Vorwürfe der Abgasmanipulation bestreitet. Dem 
sieht Dr. Stoll & Sauer gelassen entgegen. Mehrere Gutachten weisen 
derzeit darauf hin, dass Wohnmobile die Abgasgrenzwerte nur auf dem 
Prüfstand einhalten. 
  
  

• Am Landgericht Flensburg sieht die vierte Zivilkammer starke Indizien für 
eine unzulässige Abschalteinrichtung im Fiat Motor. Das Argument 
Motorschutz will das Gericht in einer ersten Stellungnahme wohl nicht 
gelten lassen (Az. 4 O 232/21).  
  
  

• Das Landgericht Saarbrücken lässt ein Gutachten zum Wohnmobil 
Columbus 640E von Westfalia einholen. Der Stickoxidausstoß soll überprüft 
werden (Az. 12 O 18/21). 
  
  

• Das KBA hat im Februar 2021 einen Rückruf zum Iveco-Motor Daily 
erlassen – allerdings nicht verpflichtend. „Durch eine ungeeignete Software 
können Störungen auftreten, durch die sich die Verringerung von 
Stickoxiden gegebenenfalls verschlechtert“, heißt es verklausuliert im KBA-
Deutsch. Die Daily ist in vielen Wohnmobilen verbaut worden. 
   

• Die Kanzlei Dr. Stoll & Sauer hat Informationen, wonach es bei der 
Staatsanwaltschaft Frankfurt „amtsbekannt“ ist, dass Fiat-Motoren 
manipuliert worden sind. 
  
  

• Das KBA hat durch eigene Untersuchungen festgestellt, dass Wohnmobile 
die Abgasgrenzwerte im realen Straßenverkehr nicht einhalten. Daher prüft 
die Behörde derzeit Konsequenzen. Nach EU-Recht hat das KBA sogar die 
Möglichkeit, betroffene Fahrzeuge stillzulegen. 
  
  

• Mittlerweile versuchen Wohnmobilhändler sich außergerichtlich mit 
geschädigten Kunden zu einigen. 

  

Für die Kanzlei Dr. Stoll & Sauer ist die juristische Aufarbeitung des Abgasskandals 
bei FCA/Stellantis ein großes Stück weitergekommen. Die Chancen auf 
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Schadensersatz sind dadurch enorm gestiegen. Daher rät die Kanzlei vom 
Abgasskandal betroffenen Verbrauchern, sich anwaltlich beraten zu lassen. 
Geschädigte müssen durch die Folgen und Auswirkungen des Abgasskandals 
mit enormen Geldeinbußen kämpfen: Ihnen drohen Fahrverbote, Stilllegungen 
und Wertverluste, sofern sie die Ansprüche nicht rechtzeitig vor Gericht geltend 
machen. Verbraucher sollten eine Individualklage erheben. Die Chancen stehen 
nach aktueller Rechtsprechung sehr gut. Im kostenfreien Online-Check lässt sich 
der richtige Weg aus dem Dieselskandal herausfinden 
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